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BLATT ISVISX 
FDP scheitert mit Eilantrag 
KARLSRUHE - Die FDP ist mit ihrem 
Vorhaben gescheitert, vor dem Bundesver
fassungsgericht einen Parlamentsbeschluss 
für die AWACS-Einsätze durchzusetzen. 
Das Gericht lehnte den Eilantrag der FDP-
Bundestagsfraktion ab. Die FDP halte die 
Klage angestrengt, um den deutschen Sol
daten in den NATO-Aufklärungsflugzeu-
gen mehr rechtliche Sicherheit /u geben. 

Erste bestätigte SARS-Fälle in 
Frankreich und Italien 
PARIS - In Frankreich und Italien hat sich 
erstmals je ein Fall der lehensbedrohlichen 
Lungenkrankheit SARS bestätigt. Der 
Kranke in Frankreich gehörte zum Personal 
des französischen Spitals in der vietnamesi
schen Hauptstadt Hanoi. 
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DEPONIEPROBLEM 
Wieso die Gemeinde 
Mauren den «Dreck» 
nicht wegbringt und was 
das Amt für Umwelt
schutz dazu meint. 5 

UNAXIS-BILANZ 

Der Technologiekon-
zern Unaxis hat 2002 
Verluste geschrieben, 
operativ gab es aber 
Verbesserungen. 10 
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«ROONALDO» 
17 Jahre und Torschüt
ze vom Dienst. England 
setzt gegen Liechten
stein auf Wayne «Roo
naldo» Rooney. 15 
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GESHAKED 
Was für einen Cocktail 
der besonderen Art  
Forscher «geshaked» 
haben, erfahren Sie 
auf der Seite 26 

Alles im «gelben» Bereich 
Liechtensteinische Post AG hat 2 0 0 2  1 Million Franken Gewinn erwirtschaftet 

VADUZ - Trotz'des schwierigen 
wirtschaftlichen Umfelds konn
te die Liechtensteinische Post 
AG ihre positive Entwicklung 
fortsetzen. Wie bei der gestri
gen Pressekonferenz in Vaduz 
bekannt gegeben wurde, 
beläuft sich der Umsatz auf 35 
Millionen Franken - ein leichter 
Rückgang von nur 4 Prozent. 

• lucas Ebner 

Trotz, des geringeren Gewinnes 
(2001: 1,9 Millionen Franken) 
konnten laut Verwaltungsratspräsi
dent Donat 1'. Marxer die operati
ven Zielvorgaben im Geschäftsjahr 

2002 erreicht und teilweise über
troffen werden - «dank der hohen 
Lcistungsbcreitschaft und dem 
Einsatz.willen aller 245 Mitarbeite
rinnen und Mitarbeiter», wie er 
betonte. 

Der Gcwinnriickgang'' erklärt 
sich aus dem negativen Finanzer
gebnis und den höheren Steuern. 
Beim Umsatz wirkt sich die 
Abnahme des internationalen 
Briefvolumens von 20 Prozent 
negativ auf das Ergebnis aus. Der 
operative Betriebsertrag liegt 
jedoch mit 1.9 Millionen Franken 
um 4 Prozent über dem Vorjahres
niveau. 

Weniger Brietyost, 
mehr Dienstleistungen 

Die Hälfte des Umsatzes hat die 
Post AG durch die Briefpost 
erzielt, die mit 17,4 Millionen 50 
Prozent ausgemacht hat. Es folgen 
Post International (21 Prozent), 
Paketpost (11 Prozent), PostFinan-
ce (9 Prozent). Dienstleistungen (7 
Prozent) und die Expresspost (2 
Prozent). 

«Im physischen Briefbereich ist 
überall ein Rückgang bemerkbar», 
erklärt Donat P. Marxer: «Darum 
ist die Post AG gefordert, diese 
Abnahmen mit Dienstleistungen zu 

kompensieren - hier gibt es noch 
ein grosses Wachstumspotenzial.» 

Solche Dienstleistungen sind 
beispielsweise der Verkauf von 
Tickets (auch online), Lagerver
waltungen, Verkauf von Drittarti
keln wie Vignetten, Müllsäcken 
oder LBA-Tickets. 

Der Vorsitzende der Geschäfts
leitung. Herbert Riidisser, könnte 
sich auch den Verkauf von Mer-
chandise-Artikeln vorstellen: 
«Fanartikel zum Beispiel. Diese 
könnten wir selber verpacken und 
verschicken - wir verfügen schliess
lich über die nötige Infrastruktur.» 
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Bush und Blair geben sich siegesgewiss 
Viele Tote bei heftigen Kämpfen in Irak - Briten verstärken Druck auf Basra 

BAGDAD - Unter dem Eindruck 
anhaltenden Widerstands der 
Iraker haben die Regierungs
chefs der USA und Grossbri
tanniens am Dienstag Sieges-
gewissheit demonstriert. Geor
ge W. Bush und Tony Blair 
erklärten aber zugleich, dass 
niemand sagen könne, wie 
lange der Krieg noch dauern 
werde. 

Bei heftigen Kämpfen in verschie
denen Landesteilen kamen nach 
US-Militärangaben innerhalb von 
zwei Tagen mehr als 500 irakische 
Soldaten ums Leben. Nach 

Gesprächen im Pentagon sagte der 
US-Präsident, die Truppen der Ver
bündeten machten auf ihrem Vor

marsch stetige Fortschritte. Die 
Dauer des Krieges könne niemand 
vorhersagen, aber das Ergebnis sei 

Die weltweiten Proteste (hier In Syrien) gegen den Irak-Krieg halten an. 

sicher: «Wir werden siegen.» Bush 
beantragte im Kongress zusätzliche 
Mittel zur Finanzierung des Krie
ges im Umfang von 74,7 Milliar
den Dollar (69,6 Milliarden Euro). 

Der britische Premierminister 
Blair erklärte im Unterhaus in Lon
don, es sei mit anhaltendem Wider
stand der irakischen Streitkräfte zu 
rechnen. Um diesen zu brechen, 
seien Zeit und Ausdauer nötig. Es 
solle aber niemand daran zweifeln, 
dass die Alliierten ihre Ziele errei
chen würden. Heute fliegt Blair 
nach Washington, um die Lage mit 
US-Prüsiden! George W. Bush zu 
besprechen. Seite 28 


